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40 Jahre interkulturelle Bibliotheksarbeit

Kontakt

In Duisburg leben derzeit rund 160.000 Menschen mit einer
Zuwanderungsgeschichte. Hinzu kommen jährlich schätzungsweise
1.000 Neuzuwanderer. Vor diesem Hintergrund kommt der
interkulturellen Bibliotheksarbeit eine wichtige Rolle zu. Duisburg
ist eine der führenden Bibliotheken auf diesem Gebiet in
Deutschland.

Bereits im Jahre 1972 reagierte die Stadtbibliothek Duisburg auf
den wachsenden Anteil von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern
aus europäischen und außereuropäischen Ländern an der
Duisburger Gesamtbevölkerung und begann mit dem Aufbau eines

Bestands fremdsprachiger Literatur. Ein von 1974 bis 1977 vom damaligen Bundesministerium
für Bildung und Wissenschaft finanziell gefördertes Modellprojekt ermöglichte die Anschaffung
eines Bücherbusses, damals auch "Ausländerbus" genannt, der mehrere Tausend Medien in
den Sprachen Türkisch, Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Griechisch, Serbokroatisch und
Polnisch mit sich führte. Über die reine Ausleihe hinaus war es Ziel, die Kommunikation mit
den zugewanderten Menschen in Duisburg zu fördern und ihnen das Angebot der
Informationsversorgung in ihren Heimatsprachen nahezubringen. 1974 wurde die Türkische
Bibliothek in den Räumen der Zentralbibliothek gegründet und ist inzwischen mit mehr als
12.000 Büchern, Lexika, Noten, Zeitschriften und Tageszeitungen sowie Musik-CDs,
Hörbüchern, Videos und DVDs die größte in Deutschland.

Neben der russischsprachigen Kinderbibliothek im Stadtteil
Neumühl bietet die Stadtbibliothek seit Oktober 2011 rund 4.000
Kinder- und Jugendmedien in fünfzehn Sprachen an. Mit großer
Spendenunterstützung konnte das Projekt "Internationale Kinder
und Jugendbibliothek" verwirklicht werden. Sie bietet Kindern und
Jugendlichen Medien zu einer Vielzahl von Themen aus
verschiedenen Ländern und Regionen aus aller Welt. Stadtweit
verteilt auf alle Zweigstellen umfasst der mehrsprachige Bestand
rund 25.000 Medien. Mehrsprachige Führungen und Lesungen für
Erwachsene und Kinder, interkulturelle Märchenveranstaltungen
und das Erzählcafé schlagen immer wieder Brücken zwischen der

neuen und der alten Heimat und ergänzen das interkulturelle Medien- und Bildungsangebot.
Im Jahr 2011 wurde die Stadtbibliothek Duisburg für ihr Engagement als eins von rund 50
Projekten, Initiativen und Maßnahmen im Online-Kaleidoskop der UNESCO zur "Vielfalt
kultureller Ausdrucksformen" aufgenommen. Und es geht weiter. Wir laden Sie ein, mit uns die
historische Erfolgsgeschichte der interkulturellen Bibliotheksarbeit und das 40-jährige Jubiläum
der Türkischen Bibliothek zu feiern. Stöbern Sie durch unseren Medienbestand, seien Sie unser
Gast bei unseren Lesungen und erfreuen Sie sich an unseren Ausstellungen! Dr. Jan-Pieter
Barbian Direktor der Stadtbibliothek Duisburg

Ausstellung "40 Jahre Türkische und Internationale Bibliotheksarbeit in Duisburg"
Eine Geschichte in Fotos, Büchern und Presseberichterstattungen.

"Du öffnest die Bücher und sie öffnen dich" (Tschingis Aitmatow).
Als sich in der Stadtbibliothek Duisburg vor 40 Jahren zum ersten
Mal die Türen zu den fremdsprachigen Büchern öffneten, konnte
wohl noch niemand voraussehen, dass hier eine Erfolgsgeschichte
ihren Anfang nahm. Mit der Zuwanderung der ersten
Gastarbeitergeneration in das Ruhrgebiet wurde schnell klar, dass
sich die Menschen aus Griechenland, Italien, Spanien, Portugal und
der Türkei auch eine literarische Heimat in der Fremde wünschten.
Heute ist die Interkulturelle Bibliothek ein Forum mit einem
vielseitigen und umfangreichen Angebot.

Ausstellungseröffnung mit Dr.
Jan-Pieter Barbian, Jörg
Spengler und Yilmaz Holtz-
Ersahin

Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl von Veranstaltungen, die
immer wieder Brücken schlagen zwischen der neuen und der
alten Heimat. Auch vielen bekannten Schriftstellern und Autoren
aus aller Welt ist die Interkulturelle Bibliothek ein Zuhause
geworden. Orhan Pamuk, Fakir Baykurt oder Duygu Asene waren
gerne zu Lesungen und Gesprächen mit den Zuhörern in Duisburg
zu Gast. Die Ausstellung mit ihren historischen Fotos, Broschüren
und Plakaten, Bildern und Presseberichten gibt einen
Entwicklungsüberblick der letzten 40 Jahre.

Die Ausstellung ist bis zum 7. Juni 2014 in der
Treppenhausgalerie der Zentralbibliothek zu sehen.

Yilmaz Holtz-Ersahin, Leiter
der Interkulturellen Bibliothek,
präsentiert die
Ausstellungstafeln

Ausstellungstafeln der Ausstellung "40 Jahre Türkische und
Internationale Bibliothek in Duisburg"
(pdf, 11,89 MB)
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„Du öffnest die Bücher und sie öffnen dich“ 
(Tschingis Aitmatow). 

Als sich in der Stadtbibliothek Duisburg vor 4 0  Jahren 
zum ersten Mal die Türen zu den fremdsprachigen Büchern

öffneten, konnte wohl noch niemand voraussehen, 
dass hier eine Erfolgsgeschichte ihren Anfang nahm. 

Mit der Zuwanderung der ersten Gastarbeitergeneration in
das Ruhrgebiet wurde schnell klar, dass sich die Menschen
aus Griechenland, Italien, Spanien, Portugal und der Türkei

auch eine literarische Heimat in der Fremde wünschten.
Heute ist die Interkulturelle Bibliothek ein Forum mit einem

vielseitigen und umfangreichen Angebot. 

Die rund 1 6 0 .0 0 0  Migranten in Duisburg können auf über
2 5 .0 0 0  Medien in mittlerweile 1 5  Sprachen zurückgreifen.

Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl von Veranstaltungen, die
immer wieder Brücken schlagen zwischen der neuen und der

alten Heimat. Auch vielen bekannten Schriftstellern und 
Autoren aus aller Welt ist die Interkulturelle Bibliothek ein 

Zuhause geworden. Orhan Pamuk, Fakir Baykurt oder Duygu
Asene waren gerne zu Lesungen und Gesprächen mit den 

Zuhörern in Duisburg zu Gast.  

Die Ausstellung mit ihren historischen Fotos, Broschüren 
und Plakaten, Bildern und Presseberichten gibt einen 

Entwicklungsüberblick der letzten 4 0  Jahre.  

4 0  Jahre Türkische und 
Internationale Bibliothek in Duisburg

Eine Geschichte  in Fotos, 
Büchern und Presseberichterstattungen

Ausstellung, 6 . Mai bis 7 . Juni 2 0 1 4

Recherche, Zusammenstellung:
Yilmaz Holtz-Ersahin
Kenan Eren
Melanie Strauß-Staigis

Gestaltung: 
Jörg Spengler

Mit freundlicher Unterstützung:
Wolfgang Esch, Tayfun Demir,
Stadtarchiv Duisburg,
Archiv der Stadtbibliothek Duisburg
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„So fing alles an..“ 
Von November 1974  bis Ende
Februar 1977  fuhr die Мodell-
fahrbibliothek für Ausländer 
finanziert vom damaligen
Bundesministerium für Bildung
und Wissenschaft und fachlich
begleitet vom Deutschen 
Bibliotheksinstitut, an vier Nach-
mittagen in der Woche 14  Halte-
punkte in Wohngebieten mit
hohem Anteil an Gastarbeiter-
familien an. Diplom-Bibliothekar
Johannes Fest arbeitete mit
einer Assistentin/Dolmetscherin
in der ersten Modellfahrbiblio-
thek. Angeboten wurde schön-
geistige Literatur (auch Trivial-
literatur), Sachbücher, Kinder-
und Jugendbücher sowie Musik-
kassetten. Anfangs in fünf, spä-
ter in acht Sprachen: Türkisch
(überwiegend), Griechisch, 
Italienisch, Spanisch, 
Slowenisch, Serbo-Kroatisch,
Portugiesisch, Englisch.

„Rollende Bibliothek“ für Ausländer
Auf Initiative des Bundesministers für Bil-
dung und Wissenschaft, Jürgen Schmude
wird den Ausländern in Duisburg seit Ok-
tober 1978  eine „rollende Bibliothek" an-
geboten. Die Fahrbibliothek wird bei den
Erziehungsfragen der Fremden, beson-
ders bei den Türken, behilflich sein. Die-
ses Projekt wird mit 4 0 0 .0 0 0  DM von der
Bundes- und Landesregierung gefördert.
Der Bus bietet neben deutscher Literatur
auch fremdsprachige Medien sowie türki-
sche Filme, die einmal wöchentlich in der
Videothek im Bus angeschaut werden
können.
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„Die Büchereien warten auf Sie“
Die Stadtbibliothek Duisburg und
ihre Filialen haben viele Möglich-
keiten die ihnen zustehen, u. a.
Zeitungen lesen, gewünschte Bü-
cher, Schallplatten, Kasetten etc.
entleihen. Die Bibliothek hat eine
türkische Abteilung wo sich etwa
3 0 .0 0 0  türkische Bücher befin-
den. Wenn Sie Leser bei der Bü-
cherei werden wollen, dann ist es sehr einfach.
Man kann fremde Sprachen lernen, wissenschaft-
liche Bücher lesen, kurzum: die Stadtbibliothek
hat reichhaltige Möglichkeiten. Der Leseausweis
ist kostenlos, wenn man ihn verloren hat, muß
man 5  Mark bezahlen. In der Zentralbücherei ar-
beitet eine türkische Dame. Man kann sich bei ihr
beraten lassen. Gehen sie in die Bücherei, bilden
sie sich selbst weiter.

Rund um Angebote in der Bibliothek
"Sprachenvielfalt - erste mediale Heimat"

Von der rollenden Bibliothek zum ortsfesten 
Medienangebot in der Zentralbibliothek und

Zweigstellen mit ersten Lesungen und Klassen-
führungen für Kinder von Zuwanderfamilien.

Um einen Beruf zu erlernen und eine gute Arbeits-
stelle zu finden, ist die einzige Chance die Haupt-
schule mit Erfolg abgeschlossen zu haben. Wenn
die Jugendlichen nicht gut Deutsch können, ist es
schwer eine Hilfarbeiterstelle zu finden.

Alle Jugendlichen sollen Deutsch sprechen
Die Duisburger Volkshochschule veranstaltet
Deutschkurse für türk. Jugendliche. Man kann bei
der VHS auch den Hauptschulabschluß machen.
Die Gruppen sind kleiner als normale Schulklassen.
Ca. 6 0 % der türkischen Kinder verlassen die Haupt-
schule ohne Abschluß. Das bedeutet, daß türkische
Kinder dümmer sind. Sie müssen den Abschluß in
einer anderen Sprache machen, deshalb brauchen
sie möglicherweise längere Zeit als Deutsche Ju-
gendliche. THEB und VHS versuchen für mehr Ju-
gendliche eine Chance für den Hauptschulabschluß
zu geben. Viele Eltern sind nicht bewußt, das der
HSA von Bedeutung ist. Ob man Deutsch kann oder
nicht und trotzdem eine Stelle zu finden, gehört in
die Vergangenheit. In Duisburg gibt es ca. 8 % Ar-
beitslose. Die Arbeitgeber suchen jetzt qualifizierte
Arbeiter. Der Erwerb der deutschen Sprach ist die
einzige Zukunftsgarantie für die türkischen Jugend-
lichen in Deutschland. Interessierte Eltern können
sich an das THEB wenden.

77-- 791 9

Mitarbeiter der
ersten Stunde:
Taifun Demir

Öffnungszeiten der StadtbibliothekZentrale

* In diesen Bibliotheken befinden sich auch türkische Kassetten.
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„Мobiles Informations- und Beratungszentrum eröffnet!“

Die Zeitschrift Мerhaba wurde 1978
von Taifun Demir initiert und sollte 

den türkischen Zuwandererfamilien 
Informationen rund um die Themen

Kultur und Bildung bieten.

Infobus und Bibliothekszeitschrift Мerhaba“
Der Infobus der Stadt Duisburg bat den Ausländern mobile 

Informationen von Alphabetisierungskursen 
bis hin zu Öffnungszeiten der städtischen Bäder. 



78-- 8 519
Fakir Baykurt
Türkische Literatur in Duisburg
am Beispiel Fakir Baykurts -
Zweisprachige Autorenlesungen
als literarische Brcke zwischen
der alten und neuen Heimat. 

In dieser schönen Bibliothek, die ich auch im letzten Jahr besucht
habe wurde von uns die drei türkische Autoren Texte und Gedichte aus
unseren Werken gelesen. Das war eine gute Erfahrung für uns. Wir be-
danken uns sehr herzlich den Bibliotheksdirektoren daß sie uns solche
eine Möglichkeit vorbereitet haben. Ein umfangreicher Bestand und qualitative Leistungen als Bibliothek sind die beste Mitte
fürs Verständnis und kulturelle Entwicklung der Bevölkerungen. Ich wünsche weiterhin noch größe Erfolg... Fakir Baykurt



8 1-- 8 419 Literatur für Türken
in Duisburg



8 0 er19
Gemischtes
Erstmals wurden Türkinnen für die Bibliothek ausgebildet. 
Mit Buchempfehlungen, Ausstellungen und Konzerten wurde 
das interkulturelle Angebot stetig erweitert.



8 2-- 9 219 Lesungen
Großes Interesse 
an türkischen Lesungen

„Zülfü Livaneli kommt“

„Nezihe Meric's literarischer Abend“



9 019 Türkische Kalligraphie
Von der Schönheit der Schrift:
Türkische Schrift- 
und Buchkunst



9 519 Literatur aus der 
Türkei in NRW

Gülten AkinCetin ÖnerLatife Tekin Murathan Mungan



9 619 Fortsetzung der Reihe 
„Literatur aus der Türkei in NRW“
Integrierende Kraft der 
Literatur – Forum für die 
Begegnung der Kulturen. 

Buket Uzuer

Duygu Asena

Mario LeviAhmet AltanVedat Türkali



9 519
Orhan Pamuk zu Gast
in der Zentralbibliothek
Orhan Pamuk, Träger des 
Literatur-Nobelpreises 2 006 ,
gilt als einer der wichtigsten
Schriftsteller seines Landes. 

16 . Februar 19 95
Mit Vergnügen habe ich 
in Duisburg einem großen
interessierten Publikum
aus dem Roman 
„Das schwarze Buch“ 
gelesen... Ich bedanke
mich bei der Bibliothek und
dem lieben Tayfun Demir,
dass er mir diese 
Möglichkeit gegeben hat...
Auf Wiedersehen
Orhan Pamuk



0 0-- 0 72 0 3 0  Jahre Türkische Bibliothek
„Ängste abbauen, 
Brücken aufbauen“



0 8-- 142 0

Interkulturelle
Bibliotheksführungen
Duisburg ist eine Stadt vieler
Sprachen. Als eine der ersten
öffentlichen Bibliotheken schuf
die Stadtbibliothek Duisburg ein
Literatur- und Medienangebot
für Migranten, die verstärkt seit
den 6 0er Jahren in diese Stadt
kamen. Auch heute, bei stark
gewandelter Struktur der Mig-
rantenbevölkerung, hat Duis-
burg eine der führenden
Bibliotheken auf diesem Gebiet
in Deutschland, die mit ihrem
fremdsprachigen Medienbe-
stand eine wichtige Integrati-
onsarbeit leistet. 

Die Stadtbibliothek bietet regel-
mäßig interaktive Bibliotheks-
führungen für Menschen mit
Migrationshintergrund an.



0 8-- 132 0 Lesungen
Die Tradition der 
interkulturellen Lesungen
geht weiter...



0 8-- 132 0 Lesungen
Die Tradition der 
interkulturellen Lesungen
geht weiter...



0 8-- 0 92 0
Integrationslesungen 
und Märchen
Interkulturelle Lese- und
Sprachförderung für Kinder und
Erwachsene. Durch Märchen
das Interesse an Sprachen 
erwecken, Sprachbarrieren
überwinden und für die 
deutsche Sprache begeiste



0 9-- 142 0

Literarische Baumpflanzungen
im Dichterviertel 
Passend zu den Duisburger 
Umwelttagen ist es im Dichter-
viertel mittlerweile Tradition 
geworden, einen Baum zu
Ehren von türkischstämmigen
Dichtern und Schriftstellern zu
pflanzen, um einerseits für die
Umwelt einen nachhaltigen 
Beitrag zu leisten, andererseits
das Umweltbewusstsein und
die Identifikation der Quartiers-
bewohner/-innen mit dem 
Dichterviertel zu stärken. 
Die Baumpflanzungen finden 
in Kooperation mit dem Amt 
für Umwelt und Grün, mit der
EG DU Entwicklungsgesell-
schaft Duisburg mbH, 
der Vivawest Wohnen GmbH
und der Stabsstelle für Euro-
paangelegenheiten sowie mit
Unterstützung von Herrn 
Ibrahim Kartal und Frau Sabine
Hoster-Kartal jährlich statt. 



102 0

Bücherbus des Goethe-Instituts
„YOLLARDA”: TÜRKISCHE LITE-
RATUR ZU GAST IN DER KUL-
TURHAUPTSTADT EUROPAS
2010  ESSEN/RUHR
Das Goethe-Institut Istanbul hat
von Mai 2 0 09  bis Juni 2 010  in
24  türkischen Städten und acht
Städten Europas das Literatur-
projekt „Yollarda – European Li-
terature Goes to Turkey/ Turkish
Literature Goes to Europe“ 
organisiert. Die namhaften
Schriftsteller Ayfer Tunç, Murat
Uyurkulak und Elif Shafak sowie
der Musiker Mercan Dede
gaben Einblicke in die zeitge-
nössische türkische Kultur. 
Am 18 . Juni machte der haben
Ayfer Tunç und Murat Uyurkulak
in der Zentralbibliothek Duis-
burg gelesen und diskutierten
über ihre Werke. Begleitet
wurde die Tournee von einem
Bu ̈cherbus, der neben den Wer-
ken der Autoren auch Internet-
stationen und Informationen
u ̈ber die teilnehmenden Länder
bereitstellte.



10-- 132 0

Stadtbibliothek Duisburg 
im Online-Kaleidoskop 
der UNESCO
Mit ihrem interkulturellen Me-
dien- und Bildungsangebot
wurde die Stadtteilbibliothek
Duisburg als eins von rund 5 0
Projekten, Initiativen und Maß-
nahmen, im Online-Kaleidoskop
der UNESCO aufgenommen. Be-
gleitend zu dem ersten Staaten-
bericht Deutschlands zur
Umsetzung der UNESCO-Kon-
vention zur Vielfalt kultureller
Ausdrucksformen wurde das
„Kaleidoskop der Vielfalt kultu-
reller Ausdrucksformen“ von
der Deutschen UNESCO Kom-
mission online gestellt. Gespie-
gelt wird damit die Vielfalt
kultureller Ausdrucksformen
und die Umsetzung der Konven-
tion in und durch Deutschland.
Die Stadtbibliothek Duisburg ist
mit ihrer Internationalen Kinder-
und Jugendbibliothek und dem
Angebot der Türkischen Biblio-
thek vertreten.



112 0 Gründung der Internationalen
Kinderbibliothek
Ein Schatz nicht nur für 
Kinder – wir lesen und hören
(in) viele(n) Sprachen



12-- 132 0
„Bilinguale Leseerfahung“.
Sprachenvielfalt fördern
Wertschätzung und 
Anerkennung der Erstsprache
trägt zur erfolgreichen 
Sprach- und Leseförderung bei. 

Deutsch-Türkische Vorlesestunde

Ehrenamtliche Vorlesepatinnen

Deutsch-Französischer Vorlesespass

ERKAN KOCALAR,
Bürgermeister der Stadt Duisburg

beim Vorlesen in der Zentralbibliothek



Zeitungs- „Von der ersten Gastarbeiterge-
neration bis jetzt dabei...“
Die heimatsprachlichen 
Zeitungen leisten einen Beitrag
zur Nutzung der Bibliothek 
als „Dritten Ort“

leser


